
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 28

Artikel: Epigramme

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449049

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449049
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


§tubenfärjd)en
Stubenmädchen: ßören Sic auf,

gnädiger ßerr, idi bin kihlich!

ßerr: Sann dürfen Sie aber auch nicht
über die fchlechten Seiten klagen!

Stubenmädchen: SSarum?

ßerr: 28eil ich 3hnen dann auch nicht
mehr unter die 2irme greifen kann!

S. 28.

Der 6totf
(Schulauffatj des gaköbli)

S)er Stock dient den alten 2ïïannen 3um
dran gehen, hingegen dem ßerrn Gehrer

3um ihn fchroingcn ; dann ift er roütend.
2ïïanchmal roeift mir auch die 2îïutter
daheim den Stock und der Sater roeifi im
2Birtshaus die Stöcke. 2Senn er fie oon
2<reu3 hat, fo heiftt man es 2(reu3ftöcke und

pnd an einem ßaus, roelches aber roahr-
fcheinlich nur ein Kartenhaus ift. (Ss gibt
auch Slumenftöcke, roenn fie ausfchlagen
und der Srühling Slätter dranmacht: denen

gebe ich 2Baffer, bis es den ßeuten auf

die 2<öpfe tropft. Sei den Sauern hat es
oft ßeuftöcke. 2Senn diefelben groft ge-
roachfen find, fo fteigen auch die !Kühe
und roir kriegen dann kein. Sleifch. 2Benn
mein 2luffah nicht recht ift, fagt der ßerr
Cehrer roieder, ich fei ein dummer Stock
und fchroingt denfelben über meinen Suckel,
roelcher aus Sïïeerrohr gemacht ift.

Epigramme
23on Sr. Sauft

3)ie eignen Schroächen oe^eiht man fich
fo gern, nicht fo dem TIachbar.

* *

2ïïancher markiert grofte ^ntereffen, um
feine kleinen 3U bemänteln.

» »

Sei einem oermögenden 2ïïann fprach
man früher: 2ïïuft der pch geplagt haben"

heute: 21Zuj3 der gefchroindelt und ge-
rouchert haben!"

* ¦ *

Gebensmittel, die nicht mehr frifch pnd
und übel riechen, feroiert man an pikanter

Sauce; fo Pehen auch die roohlriechenden,

parfümierten Samen oft in üblem ©eruch.

*

Sie Giebe denkt - die 2ïïitgift lenkt.
* *

*

Sie ßoffnung ift ein ßuhn, das mehr
Gier legt, als es ausbrüten kann.

**

©elungene 2<äu3e gibt's im heiften
Safeinskrieg: Sie phen tatlos da und
roarten auf den Sieg!

* *

2ïïancher moderne Schriftfteller rechnet

auf CinPerblichkeit, oergiftt aber gan3, daft
fein gröftter Serounderer mit ihm felbp ftirbt.

* *
*

2llte [Jungfern follten hübfeh fein, aber
die jungen hat man auch fonft gern.

*

Gs roürde oiel mehr 2u"änner geben,
roenn pe nicht Srau und Kinder" hätten.

OIIDIICD

ßomMtorei *»? Wertes
ÖafeL Stcinenring 60

SKaffee, 2<uchen, Cinjerlorten,
Sehnerftücklein aller Sorten.
[Jft's im Ceben dir mal mies,
©eh' ins 2<affee 3um 2ïïatht)s.

ßaft du aber andre Sorgen,
28egen Sahlen, üDumpen, Sorgen,
ßör', roas ich dir jetjo fchroör':
Srink' bei 2ïïalhns 'nen Cikör.

ßaft du's immer nicht oergeffen,
2ïïufit du noch mehr SKüchlein effen,
Und damit du roerdeft frei,
Srink' ftatt einen Glkör, drei. ß.6t.

BASEL
Bm«a1 Hotel Blume neu eingerichtetes Haus.

if fl % D I Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer
1 h1 I von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-

zeit. Abend-Platten in grosser Auswahl.
Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel. 1575

Telephon 1695 W Täglich Konzert ~W Telephon 1095

Bestens empfiehlt sich Wwe. Müllor-Kloch.

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a, Steinenberg 23 (Zentrum d. Stadt)
Bekannt gute Küche etc.

1423 Emil Angst.

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert

Belm Stadt-Theater und Histor. Museum. Bes.: A. Clar.

Konzerthalk St. Clara
Clarastrasse 2, Basel

Täglich gross« Konzert« - Erstklassige Trupp«n- und

Spezialität«n-Ensembl«s :: Mittag- und flbend-Ess«n
R«ich« Tag«s-Kart«. Inhab«r H.Thöny-Wälchi.

wiener café
:: BERN ::

Ecke Schauplatzgasse-Gurtengasse

6 Billards,3Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café und sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefälligen Besuche empfiehlt sich

H. Rinncr 1490

Höfel-Pension

Schoeizerhaus
am Gurren bei Bern
Neuerbautes Haus .-: Ruhige
iage :: Prächtige Hussicht
Ganz nahe Tannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige) ganz

besonders geeignet
Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

:: Bitte Prospekte verlangen ::

HÖH. empfiehlt sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Mansch
isst man gut und billig alle
Sorten Gemüse u. Früchte,
Yoghurt u. Sauermilch in d.

Thalisia, vosrÄ, Basel,

Zum braunen Mutz
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1532

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Kirschenheiter-Gempp,

5* IT«»»!»»»»; W MATHYS
1 1 U II U 1 1 U 1 WW I Täglich frische, feinste Patisserie Z

% W "^ W Erfrischungsraum 1574 «,¦

BERN
V/onotüricnho Qnoicon täglich reiche Auswahl und
VCyCldl IÔUIG 0|JGldGll schmackhaft zubereitet.leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Hirschengraben
Bern

(1 Min. v. Bahnhof).Wohlfart'
Hotel Maulbeerbinim ° Bern

Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Café-Restaurant
Täglich von 4y, bis 6'/, und 8 bis I01/, Uhr, Sonntags von 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag.

Zentral-Kino Bern
Marktgasse Eingang Amtshausgässchen AmthausgassB

Stets unterhaltungsreiches Programm
in deutscher und französischer Schrift.

Ermässigung für die Mitglieder des Quodlibet!

Stubenkätzchen

Stubenmääcben: Kören Sie aus. gnä-
äiger Kerr. icii bin kihiich!

Kerr: Dann ciürsen Sie aber aucb nicbt
über ciie scbiecbten Beilen kiagen!

Stubenmääcben: Warum?
Kerr: Weii icb Ibnen ciann auch nicht

mebr unter clie Arme greisen kann!
8> W,

Ver Stock
(Sàlcmsfcch des Ioködly

Der Stock client clen alten Alarmen zum
clran geken. bingegen clem Kerrn Lebrer

zum ibn scbwingen: clann ist er wlltenci.
Alancbmai weist mir aucb clie Alutter äa-
beim clen Stock uncl cler Aater weist im
Wirtskaus clie Stöcke. Wenn er sie von
Areuz kat. so keiht man es Areuzstöcke uncl

sincl an einem Kaus. weiches aber wabr-
scheinlich nur ein Aartenbaus ist. Es gibt
aucb Blumenstöcke, wenn sie ausschlagen
uncl cler Srükling Blätter äranmacbt: äenen

gebe icb Wasser, bis es äen Leuten aus

ciie Aövse tropst. Bei äen Bauern bat es
ost Keustöcke. Wenn äieseiben groß
gewachsen sinä. so steigen auch äie Aübe
unä wir Kriegen äann kein SIeiscb. Wenn
mein Aussah nicbt recbt ist. sagt äer Kerr
Lebrer wieäer. icb sei ein äummer Stock
unä schwingt äenseiben über meinen Buckel.
weicber aus Aleerrobr gemacbt ist. 21. si.

Epigramme
Don Dr. Sausl

Die eignen Schwächen verzeibt man sicb

so gern, nicbt so äem Aacbbar.

Alancber markiert große Interessen, um
seine kleinen zu bemänteln.

Bei einem vermögenden Alann sprach
man srüber: Aluß äer sicb geplagt baben"

beute: Aluß äer gescbwinäeit unä ge-
wuchert baben!"

» »

Lebensmittel, äie nicht mebr sriscb sinä
unä übei riechen, serviert man an pikanter

Sauce: so steken auch äie woblriecbenäen,
parsümierten Damen ost in üblem Gerucb.

Die Liebe äenkt - äie Alitgist lenkt.

Die Kossnung ist ein Kukn. äas mebr
Cier legt, als es ausbrüten kann.

Gelungene Aäuze gibt's im beißen
Daseinskrieg: Die sihen totlos äa unä
warten aus äen Sieg!

» »

Alancker moäerne Schriftsteller rechnet

aus Unsterblichkeit, vergißt aber ganz, äaß
sein größter Bewunäerer mit ibm selbst stirbt.

Alte Jungfern sollten bübsch sein, aber
äie jungen kat man auch sonst gern.

» «

Es würäe viel mekr Alarmer geben.
wenn sie nicbt Srau unä Ainäer" bätten.

cn>iic.iiciI

Konditorei w. Nlathps
Sasel, Steinenring bO

Kaffee. Rucken, Linzerlorten,
5ZebnersiückIein aller Sorlen.
Isi s lm Leben ciir mal mies.
Geb' ins Kaffee zum NIalbns.

kZast clu aber anclre Sorgen.
Wegen 5Zablen, Pumpen, Borgen.
Kör', was icb ciir jeho scbwör':
Trink' bei Alalkns 'nen Likör.

Kast ciu's Immer nicbt vergessen,

Nluszt clu nocb mekr kücblein essen,

Unci clamit ciu werclest srel.
Trink' stall einen Likör, clrei. kZ.SI.

I^MUMâ^ Hnîlôl öl II INN Hêll mîMiàli!5 llilliz.

»K II ì ^ I Aenàibàung. Nisktr. I.iobt, Ammer
lUUHtzK^I von 2 k'r. an, Restauration xu js6. 1?a«es-
t-lMM»^^» /Vbenà-lìttsn in grosser às^akl,
I'riwa Osiris. ^ Rarclinalbivr, bell unä ciunksl, 157ö

'1'vlspkon 1695 N»- irägliil-n lXon-ent -Wk 'I'elepnon IWS
iZsstens empkiebit sieb ZVIìì11sr-IZ^<?»-Ià.

Kits kgMà kisska»k
-um i?rsn-iskanvr

Stsinonvorstsät 1 s, Stsinsnborg 23 (Zentrum ä. Stscit)

Sskannt guts i<üoiis sto.
1423 ii.mil t>ng»t.

Lafê-l^k.Stl.Ul'aNt Lssinll"
Im Sommer grosse, gsäsekts Terrasse ^ägliob Rouvert

velm StaUt'lkostor uncl NIstor. rluseurn. Ks».: A.. Llsr.

Konieillialle 5t. (lat-s
c.IiZrs5triZ55« 2, öiZ5«I

lâzlicb zro55e Konzerte - Ii>5tI<Is55iize Iruppen- unä

5piîiîiZlîtâten-l2N5embIe5 :: Wittag- uncl Kbenä lÜ55en

leicke IszesKsrtl.. Inbsber tl.Iböny V/âlcbi.

til.It. 8cnsui)!°i!5°zze -lzlisteitLss!«

6 Lillarcis.ZcZesellscbakts^immer

K,incil'K.eller, t l^ec-elbabn
lVlüncbner Ivincil - krau
Pilsner Kaiser - LZuell

Hocbkeinen Lake unci sonstige
exquisite betränke. ?um ße-
kalliZen kZesucks empkiebit sieb

». «inner

rlotel-pönslon

!c«Merlillii5
SM LurtöN dei Lern
NsuerdiZutsZ ttsu8 .-: lîukîze
-.sse :: prächtig« 5tu88îckt
Lgn^ nske Isnnönviulclunsen

8ciiöne 8pu2ter8änZö
ctaker klir Pensionäre (I?uluz-
unâ t.rkolun88oeclllrktîxe) xgnz

dô8onâer8 xeeîîznel
pôN8î0N8pkeî8L: t4?4

i?r. S.SV dis ?r. 7.S0
gII«Z8 lnbezrlkken

:: kitte pi>c>8pekle verlgnsen ::

Nökl.emvktsklt stck ,..1.88!^^!«
ksmliîe Kbcierkslcien.

isst man gut uncl billig alle
Lorten Qemüss u. brückte,
VoZkurt u. 8suermilcb in cl.

MIlM, ^rà°tîl. öu8Kl.

Zum drsunvn Muî2
k?sst3ui'snt unci LisriisIIs
Lst-tûsssrplà 10, iZsssi 1532

lZk8eIl8l!li»ft8-8.Zl im 1. 8ll>cit. f. Kil'SlîillZiiIilZitei'-iZeiiiiiii,

5 lìn^nlinl'ols.àenàgsn sask^ î
I U iu II UM I I u I là> I r-ixlick frlscke, kelnste Patisserie z

»è xririscnunxsraum 1574 4.»

V/onoialr-iek-tia ^noioon iaZiieb rsiebe àsvvabl unä
V v^vìcìl löiUIIV SllvIovII sebmaàbá -ubersitst lvtedt

v«r«lanll«li, kinàsn Lis in àem bekannten Restaurant

rlirsokengraben
kern

(1 «in. V. rZàliof).«olMsirt«
lli>klll.Meriiliiiiii°»ll»

I>Ieu ein^erlcntetes rlsus. Limmer von rr. 1,60 an.

rSxllcn von 4>/> d>8 S-/- unâ 8 bis Ill'z Unr, Sonnt-xs von II dl« 12 Unr-

Lrstkllgssigts llunstlsr-llon-vi^iL
eintritt krel. IK0II

IVtiirlttgsiso k.lngsng ^mtstisusgàsslîlisn kmtnsusgssso

5tet8 unterkzltung8reicke8 Programm
in cleutsobor uncl kran^LsIsober 8obrikt.

ermSssigung îUr oio MütlIlieiisr lis» yuol.Uvot!
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